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1 Einleitung und allgemeine Hinweise 
Verehrter Kunde, 

über das Vertrauen, das Sie in unsere Produkte setzen, freuen wir uns sehr. 
Es ist uns ein großes Anliegen, dass Sie viel Freude, Arbeitserleichterung und hohen 
Nutzen an den Produkten der Firma MEIKO haben. 
 

Wenn Sie die folgenden Hinweise genau beachten, wird Ihre Spülmaschine stets zu Ihrer 

vollsten Zufriedenheit arbeiten und eine lange Lebensdauer besitzen. 
 
Die Spülmaschine wurde bei uns im Werk aufgestellt und einer genauen Überprüfung un-
terzogen. Dies gibt uns die Sicherheit und Ihnen die Gewähr, stets ein ausgereiftes Pro-
dukt zu erhalten. 
 
Deshalb möchten wir Sie bitten, lesen Sie zuerst die allgemeine Betriebsanleitung 
der M-iQ Spülmaschine und die vorliegende Betriebsanleitung genau durch. Durch 
diese vorliegende Betriebsanleitung, M-iQ mit Dampf- und Heißwasserbeheizung, 
erhalten Sie zusätzlich sicherheitsrelevante Informationen. 
 
Eine M-iQ Maschine mit Dampf- und Heißwasserbeheizung bedeutet eine Maschine 
mit einem Heizkreislauf, indirekt an einem Dampffernwärmenetz angeschlossener 
Heizwasserkreislauf. 
 

In dieser Betriebsanleitung wird die Installation, Erstinbetriebnahme, Bedienung und War-

tung des Heizkreises beschrieben. 

Die Einhaltung aller angegebenen Sicherheitshinweise und Handlungsanweisungen ist 

Voraussetzung für sicheres Arbeiten und sachgerechten Umgang mit dem Heizkreis der 

Spülmaschine.  

Weiterhin gelten die Betriebsanleitungen der verbauten Teile sofern beigefügt. 
 
Die hier vorliegende Betriebsanleitung macht den Betreiber dieser Spülmaschine mit der 
Aufstellung, Arbeitsweise, Bedienung, den Sicherheitshinweisen und der Wartung ver-
traut. 

Bei Schäden, die durch Nichtbeachten der Betriebsanleitung entstehen, erlischt der Ga-
rantieanspruch. Für Folgeschäden, die daraus resultieren, übernehmen wir keine Haf-
tung. 

MEIKO arbeitet ständig an der Weiterentwicklung aller Typen. 

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir uns daher jederzeit Änderungen des Liefer-
umfanges in Form, Ausstattung und Technik vorbehalten müssen. 

Aus den Angaben, Abbildungen und Beschreibungen dieser Betriebsanleitung können 
deshalb keine Ansprüche hergeleitet werden. 

Sollten Sie weitere Informationen wünschen, oder sollten besondere Probleme auftreten, 
die in der Betriebsanleitung nicht ausführlich genug behandelt werden, können Sie die er-
forderliche Auskunft über die zuständige MEIKO-Niederlassung anfordern. 

Außerdem weisen wir Sie darauf hin, dass der Inhalt der Anleitung nicht Teil einer frühe-
ren oder bestehenden Vereinbarung, Zusage oder eines Rechtsverhältnisses ist oder 
diese abändern soll. 

Sämtliche Verpflichtungen von MEIKO ergeben sich aus dem jeweiligen Kaufvertrag, der 
auch die vollständige und allein gültige Gewährleistungsregelung enthält. Diese vertragli-
che Gewährleistungsbestimmungen werden durch die Ausführungen der Anleitung weder 
erweitert noch beschränkt. 

Für jedes EU-Land muss die Betriebsanleitung in Landessprache vorliegen. Ist das nicht 
der Fall, darf keine Inbetriebnahme der Spülmaschine durchgeführt werden. 

Die Originalbetriebsanleitung in deutscher Sprache, als auch alle Betriebsanleitungen al-
ler Landessprachen der EU-Länder können unter folgender Adresse heruntergeladen 
werden: https://partnernet.meiko.de 
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Diese gesamte technische Dokumentation erhalten Sie kostenlos. Weitere Exemplare 
sind gegen eine Schutzgebühr erhältlich. 

Viel Freude und gutes Gelingen wünscht Ihnen die Firma MEIKO. 

© 2013 MEIKO Maschinenbau GmbH & Co KG 

Alle Rechte, einschließlich der fotomechanischen Wiedergabe und der Speicherung in 
elektronischen Medien, bleiben der MEIKO Maschinenbau GmbH & Co KG vorbehalten. 
Eine gewerbliche Nutzung oder Weitergabe der in diesem Produkt verwendeten Texte, 
gezeigten Modelle, Zeichnungen und Fotos ist nicht zulässig. Die Betriebsanleitung darf 
ohne vorherige schriftliche Zustimmung weder teilweise noch ganz reproduziert, gespei-
chert oder in irgendeiner Form oder mit irgendeinem Medium übertragen, wiedergegeben 
oder übersetzt werden. 

1.1 Aufbewahrung 

Bewahren Sie die Betriebsanleitung immer an der Anlage auf! 
Die Betriebsanleitung muss stets für das Installation–, Bedien- und Wartungspersonal 
griffbereit sein! 

1.2 Name und Anschrift des Herstellers 

Wenden Sie sich bei Rückfragen, technischen Problemen usw. direkt an: 

 

MEIKO Maschinenbau GmbH & Co. KG 
Englerstraße 3 
D - 77652 OFFENBURG 
Telefon+49 (0)781 / 203-0 
http://www.MEIKO.de 

info@MEIKO.de 

 

oder: 

 

Name und Anschrift der MEIKO - Niederlassung, - Werksvertretung oder von 
MEIKO autorisierter Servicepartner 
 
 
 
 
(Firmenstempel oder Anschrift eintragen) 

1.3 Autorisierung von Servicetechnikern des Service-Partners 

MEIKO ermächtigt nur autorisierte Servicepartner, auf die jeweiligen Produktgruppen In-
betriebnahmen, Einweisungen, Reparaturen, Wartungen, Montagen und Aufstellungen 
von bzw. an MEIKO - Geräten durchführen zu lassen. 
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1.4 Bezeichnung der Maschine 

Bitte geben Sie unbedingt bei allen Rückfragen und / oder Ersatzteilbestellungen folgen-

des an: 

Typ : ................................................................. 

SN : ................................................................. 

 : ................................................................. 

Diese Informationen befinden sich auf dem Typenschild im Elektroschaltschrank. 

2 Erklärung der verwendeten Sicherheitssymbole 
In der vorliegenden Betriebsanleitung werden die folgenden Sicherheitssymbole verwen-
det. Diese Symbole sollen den Leser vor allem auf den Text des nebenstehenden Si-
cherheitshinweises aufmerksam machen. 
 

 

ACHTUNG! 

 
 
Dieses Symbol weist darauf hin, dass Gefahren für Leben und 
Gesundheit von Personen bestehen. 

  

 
GEFAHR! 

 
 
Dieses Symbol weist darauf hin, dass Gefahren für Anlage, Mate-
rial oder Umwelt bestehen. 

  

 

 
Dieses Symbol kennzeichnet Informationen, die zum besseren 
Verständnis der Anlagenabläufe beitragen.. 

  

 

 
 
Warnung vor gefährlicher elektrischer Spannung! 

  

 

 
 
Warnung vor Handverletzung! 

  

 

 
Kein Spritzwasser: weist darauf hin, dass nicht mit einem Hoch-
druckreiniger gespritzt werden darf. 

  

 

 

Explosionsgefahr: weist auf mögliche Explosionsgefahr hin. 

 

  

 

Kein Trinkwasser: Das Wasser ist kein Trinkwasser! Gefährdung 
der Gesundheit bei Einnahme nicht auszuschließen. 

 

  

 

Verbrennungsgefahr: kennzeichnet mögliche Gefahren durch 
heiße Oberflächen oder Medien  
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3 Allgemeine Beschreibung und bestimmungsgemäße 
Verwendung 

3.1 Allgemeine Beschreibung 

Bei dieser Spülmaschine, handelt es sich um eine Durchlaufgeschirrspülmaschine mit 
Transportband. 

Auf der Einlaufseite wird das Spülgut von Hand oder automatisch direkt auf das Trans-
portband gelegt und selbstständig, durch das sich bewegende Transportband, durch die 
Maschine gefördert. Dabei wird das Waschgut gespült und getrocknet. 

Auf der anderen Seite der Maschine, Auslaufseite, wird das Waschgut dann von Hand 
oder automatisch abgenommen. 

 

 

 

Der an ein bauseitiges Dampffernwärmenetz indirekt angeschlossenen Heizkreis der 
Spülmaschine ist zum Zeitpunkt der Entwicklung nach den geltenden anerkannten Re-
geln der Technik gebaut und gefertigt worden und gilt damit als sicher. 

3.2 Bestimmungsgemäße Verwendung 

 

Die Spülmaschine darf nur bestimmungsgemäß eingesetzt und benutzt werden. 

Diese Spülmaschine ist nur für das Spülen von Speisegeschirr und allgemein üblichen 

Küchenutensilien bestimmt. 

Andere, spezielle Waschgüter, sind ggf. in der Auftragsbestätigung beschrieben. 

Das Spülgut muss für Spülmaschinen geeignet sein. 

 

Im Zweifelsfall kann die Eignung (Größe, Ausführung, grundsätzliche Spülmaschineneig-

nung, ...) mit MEIKO abgestimmt werden (info@MEIKO.de). 

 

Küchenutensilien, die elektrische Komponenten enthalten, dürfen nicht mit der Maschine 

gespült werden. 

 

Eine andere Anwendung ist nicht bestimmungsgemäß. 

 

Diese Spülmaschine ist ein Produkt, das ausschließlich zur Verwendung bei der Arbeit 

bestimmt ist! 

 

Der vorliegende Heizwasserkreislauf ist zum indirekten Anschluss an ein bauseitiges 

Dampffernwärmenetz vorgesehen. 

Die maximal zulässige Primärdampftemperatur die sich durch die im Heizwasserkreislauf 

verbauten Sicherheitskomponenten ergibt darf nicht überschritten werden. Die maximal 

zulässige Primärdampftemperatur ist auf dem Typenschild der Spülmaschine angegeben. 

 

Zu bestimmungsgemäßen Gebrauch zählt auch die Einhaltung der Installations-, Be-

Einlaufseite Auslaufseite 

Trocknung 
Maschinen-
transportband 
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triebs-, Reinigungs- und Wartungsanleitung. 

 

Neben den in der allgemeinen M-iQ Betriebsanleitung genannten Sicherheitshinweisen 

gelten für den an ein bauseitiges Dampffernwärmenetz indirekt angeschlossenen Heiz-

kreis der Spülmaschine folgende zusätzliche Sicherheitshinweise. 

 

4 EG-Konformitätserklärung 
 
Siehe EG-Konformitätserklärung der Spülmaschine. 

 

5 Allgemeine Sicherheitshinweise 

 

ACHTUNG! 

 

Die folgenden Sicherheitshinweise dienen zu Ihrem Schutz, dem Schutz Dritter sowie 

dem Schutz der Spülmaschine. Sie sollten sie deshalb bitte unbedingt beachten. 

5.1 Sorgfaltspflicht des Betreibers 

Die Spülmaschine wurde unter Berücksichtigung einer Risiko und Gefahrenanalyse und 
nach sorgfältiger Auswahl der einzuhaltenden harmonisierten Normen, sowie weiterer 
technischer Spezifikationen konstruiert und gebaut. 
 

Sie entspricht damit dem Stand der Technik und gewährleistet ein Höchstmaß an Sicher-
heit. Diese Sicherheit kann in der betrieblichen Praxis jedoch nur dann erreicht werden, 
wenn alle dafür erforderlichen Maßnahmen getroffen werden. 
 

Es unterliegt der Sorgfaltspflicht des Betreibers der Maschine, diese Maßnahmen zu pla-
nen und ihre Ausführung zu kontrollieren. 
 

Maßnahmen zum sicheren Betrieb der Maschine: 
 

Der Betreiber muss insbesondere sicherstellen, dass ... 
  

 
ACHTUNG! 

… am Aufstellungsort der Spülmaschine die Umgebungstemperatur nicht unter 5°C ab-
sinkt um Frostschäden an wasserführenden Anlagenteilen der Spülmaschinenbeheizung 
vorzubeugen. 

 
 

 

... die Spülmaschine bzw. der Heizwasserkreislauf nur bestimmungsgemäß verwendet 
wird. Bei anderweitiger Benutzung oder Bedienung können Schäden oder Gefahren 
entstehen, für die wir keine Haftung übernehmen (vgl. hierzu das Kapitel „Bestimmungs-
gemäße Verwendung“). 

  

 
ACHTUNG! 

… die Anlagenteile des Heizwasserkreislaufs und des Primärkreislauf  sind im Betrieb 
heiß. Werden Verkleidbleche der Maschine entfernt können diese heißen Anlagenteile 
zugänglich sein. Vermeiden Sie jegliche Berührung mit diesen heißen Anlagenteilen - 
Verbrennungsgefahr. Bei Reparatur oder Wartung die Anlagenteile zuvor abkühlen las-
sen. 
 

 

… Heizkreiswasser ist kein Trinkwasser. Wird zu Reparatur oder Wartungszwecken der 
gesamte oder ein Teil des Heizkreislaufs entleert ist das austretende Wasser entspre-
chend zu entsorgen. 

ACHTUNG!  

 
ACHTUNG! 

Der Heizwasserkreislauf wird durch pneumatische Komponenten unter Druck gehalten. 
Der Heizwasserkreislauf steht dadurch in jedem Betriebszustand unter Druck. Vor Arbei-
ten am Heizwasserkreislaufs den Heizwasserkreislauf drucklos machen indem  das Ent-
leerventil geöffnet wird. Das austretende Wasser über geeignete Maßnahmen z.B. einen 
Schlauch der am Entleerventil angeschlossen wird sicher abführen. Wird der Heizwas-
serkreislauf in heißem Betriebszustand entleert, sind entsprechende Schutzmaßnahmen 
zu treffen, um Personenkontakt zu verhindern. 
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… elektrotechnische Bauteile des Heizwasserkreislaufs oder der Primärseite dürfen nicht 
mit dem Wasserschlauch oder dem Hochdruckreiniger abgespritzt werden. 

ACHTUNG!  

 

… Arbeiten und Störungsbehebung an dem Heizwasserkreislauf oder der Dampf- Pri-
märseite dürfen nur von sachkundigen Fachkräften ausgeführt werden. 

ACHTUNG!  

 

... nach dem Abschalten der Spülmaschine und dem Entleeren der Spülmaschinentanks 
sind die Bauteile des Heizwasserkreislaufs und der Primärseite noch heiß. Dies betrifft 
insbesondere die in den Spülmaschinentanks installierten Heizkörper. Dadurch kann die 
Gefahr von Verbrennungen beim manuellen Reinigen der Maschine entstehen! Direkten 
Personenkontakt vermeiden. 

ACHTUNG!  

 

… im Gefahrenfall oder bei Unfällen an dem Heizsystem die Spülmaschine über den 
Maschinen Hauptschalter ausschalten. Damit wird die Energiezufuhr zur Maschine unter-
brochen. 

ACHTUNG!  

 

… bei starkem Dampfaustritt besteht bei Annäherung die Gefahr des Verbrühens oder 
Erstickens. Versuchen sie in diesem Fall nicht die Dampfzufuhr an dem maschinenseiti-
gen Dampfabsperrventil zu schließen sondern schließen sie die bauseitige Absperrarma-
tur. 

ACHTUNG!  

 

Bei austretendem Wasser oder Dampf in geringem Maße ist die Anlage durch Ausschal-
ten der Maschine außer Betrieb zu setzen und den MEIKO autorisierten Servicetechniker 
zu informieren. 

ACHTUNG!  

6 Technische Daten 
Die technischen Daten für das Beheizungssystem sind neben anderen Angaben auf dem 
Typenschild der Maschine angegeben. Das Typenschild befindet sich auf der Schalt-
schrankaussenseite. 
Das Typenschild beinhaltet folgende für den sicheren Betrieb des Heizsystems wichtige 
Angaben. 
 

Heizleistung …….. kW Dampfseite Heizwasserkreislauf 

Maximale zulässige Temperatur 110°C 110°C 

Maximal zulässiger Betriebsdruck 6 bar 3 bar 

Prüfdruck 30 bar 10,5 bar 

Beispieltypenschild Primärdampftemperatur <110°C 
 

Heizleistung …….. kW Dampfseite Heizwasserkreislauf 

Maximale zulässige Temperatur 133,5°C 110°C 

Maximal zulässiger Betriebsdruck 6 bar 3 bar 

Prüfdruck 30 bar 10,5 bar 

Beispieltypenschild Primärdampftemperatur 110°C bis 133,5°C 
 

Heizleistung …….. kW Dampfseite Heizwasserkreislauf 

Maximale zulässige Temperatur 165°C 110°C 

Maximal zulässiger Betriebsdruck 6 bar 6 bar 

Prüfdruck 30 bar 10,5 bar 

Beispieltypenschild Primärdampftemperatur 133,5°C bis 165°C 
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7 Funktion und Aufbau 
 
Indirekt an Dampf betriebener Heizwasserkreislauf nach AGFW Arbeitsblatt FW 519 
 
 

 
Installationsplan: MGM1-K821552 

 

 
Hierbei wird über einen zentralen Dampf/Wasser Wärmetauscher die Wärmeenergie des 
bauseitigen Dampfes an den Heizwasserkreislauf der Spülmaschine übergeben. Über 
den Heizwasserkreislauf werden die einzelnen Verbraucher in der Spülmaschine wie z.B. 
Tankheizung oder Trocknung versorgt. Die einzelnen Verbraucher werden temperaturge-
steuert. 
Die Tankheizungs- und Trocknungswärmetauscher können über Ventile zu oder abge-
schaltet werden. Abweichend davon wird die Energiezufuhr zum Frischwasserwärmetau-
scher wird über ein Regelventil ohne Hilfsenergie geregelt. Regelgröße ist die Tempera-
tur des Frischwassers nach dem Frischwasserwärmetauscher. 
 
Eine Heizkreispumpe wälzt das Heizwasser ständig zwischen zentralem Wärmetauscher 
und den einzelnen Verbrauchern um. 
Die Heizkreispumpe läuft in den Betriebszuständen Füllen, Füllen/Heizen, Heizen, Be-
triebsbereit und Spülbetrieb durch. 

 
Im Dampf - Primärkreislauf wird mittels eines Auf/Zu Dampfventils und eines Regelventils 
die Energiezufuhr zum zentralen Wärmetauschers beim Einschalten der Maschine akti-
viert. Gleichzeitig wird die Heizkreispumpe eingeschaltet unter der Voraussetzung, dass 
der Motorschutzschalter der Heizkreispumpe nicht ausgelöst hat und der Druck im Heiz-
wasserkreislauf über Druckniveau Start Nachspeisen liegt. 
Die Heizkreispumpe bleibt auch beim Erkennen einer Temperatur über der Solltempera-
tur oder nachfolgenden höher liegenden Temperaturgrenzen eingeschaltet um die Regel-
fähigkeit des Heizwasserkreislaufs aufrecht zu erhalten. 
Für die Temperatur im Heizwasserkreislauf gibt es folgende Temperaturvorgaben bzw. 
Grenzwerte 

STW ab Dampftemperatur Primär  > 110°C 
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7.1 Solltemperatur Dampfregelventil 

Temperatur auf die die Heizwassertemperatur über das Dampfregelventil eingeregelt 
wird. 
Wird über einen eigenen Temperaturfühler erfasst. Temperaturfühler ist direkt mit dem 
Regler des Dampfregelventils verbunden. Die Vorgabetemperatur wird direkt an dem Re-
gelventil eingestellt. 
Der Temperaturfühler für die Regelgröße des Dampfregelventils ist direkt nach dem zent-
ralen Wärmetauscher im Heizwasserkreislauf eingebaut und ist direkt mit dem Regler des 
Dampfregelventils verbunden. 

7.2 Max. zul. Heizkreistemperatur 

Temperatur ab der über die Steuerung das Auf/Zu Dampfventil geschlossen wird. 
 
Meldung 51: 
Übertemperatur Heißwasserkreislauf 
 
Dieser Fehler ist quittierungspflichtig. Quittierung nur möglich wenn Max zul. Heizkreis-
temperatur wieder unterschritten ist. 
 
Die Max zul. Heizkreistemperatur wird über einen T-Fühler mit der Maschinensteuerung 
erfasst. 
Der T-Fühler ist direkt nach dem zentralen Wärmetauscher im Heizwasserkreislauf ein-
gebaut. 
Änderung der Temperaturvorgabe nur auf Herstellerebene möglich. Maximaler Einstell-
wert ist auf 110° begrenzt. 

7.3 Sicherheitstemperaturwächter STW 

Je nach bauseitiger Dampftemperatur ist nach AGFW Arbeitsblatt FW 519 ein STW er-
forderlich. Dieser ist fest auf ≤ 110°C eingestellt und wirkt direkt auf das Dampfregelventil 
und indirekt über die Maschinensteuerung auch auf das Auf/Zu Dampfventil. 
Wird die Temperatur von 110°C am STW überschritten werden beide Ventile geschlos-
sen. 
Weiterhin wird beim Ansprechen des STW auch eine Meldung an die Steuerung gege-
ben. 
 
Meldung 52: 
Sicherheitstemperatur im Heißwasserkreislauf überschritten 
 
Fehler ist quittierungspflichtig. Quittierung nur möglich wenn STW wieder selbstständig 
zurückgeschaltet hat. 

7.4 Drucküberwachung Heizwasserkreislauf 

Mittels eines Drucksensors wird der Druck im Heizwasserkreislauf überwacht. Dieser wird 
zwischen der Heizkreispumpe und dem zentralen Wärmetauscher eingebaut. 
Weiterhin ist zwischen der Heizkreispumpe und dem zentralem Wärmetauscher ein au-
tomatischer Entlüfter eingebaut. 
 
Bei stehender Heizkreispumpe wird über den Sensor nur der statische Systemdruck im 
Heizwasserkreislauf erfasst. 
Folgende Druckgrenzwerte werden gebildet: 
 
Schwelle Meldung Druckprobleme 
Wird dieser Druck bei stehender Umwälzpumpe unterschritten wird Meldung 53 auf dem 
Display angezeigt: Druck im Heißwasserkreislauf zu gering.  
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7.5 Start Nachspeisen 

Wird dieser Druck bei abgeschalteter Umwälzpumpe unterschritten wird nachgefüllt. 
Bei 1 bar Vorgabe ist sichergestellt, dass bei maximal zugelassenen Temperatur von 
110°C im Heizwasserkreislauf keine Dampfbildung entsteht. 
Nachspeisen ist nur möglich sobald die Drucksteigerungspumpe der Frischwasser-
netztrennung läuft. 
Während des Nachspeisens ist die Heizkreispumpe ausgeschaltet und damit auch das 
AUF/ZU Dampfventil und das Dampfregelventil. 

7.6 Nachspeisen beenden 

Ab diesem Druck wird das Füllen oder das Nachspeisen des Heizwasserkreises beendet. 

7.7 Abbruch Nachspeisung 

Wird innerhalb dieser Zeit das vorgegebene Druckniveau Nachspeisen beenden nicht er-
reicht wird die Nachspeisung abgebrochen und die Meldung 58 Abbruch automatische 
Nachspeisung Heißwasserkreislauf ausgegeben. 
Bei Erstbefüllung oder nach Reparatur mit Absinken des Systemdruck unter 0,2 bar wird 
der Wert ‚Abbruch Nachspeisung‘ mit Faktor 10 multipliziert. 

7.8 Meldung Nachspeisung zu häufig 

Wird ausgegeben wenn über einen vorgegebenen Zeitraum mehr als einmal nachgefüllt 
wird: Meldung 59 Häufiger Druckabfall Heißwasserkreislauf (Service anfordern!) 
 
Bei laufender Heizkreispumpe misst der Sensor die Summe aus statischen System-
druck und Pumpendruck. 
Folgende Druckgrenzwerte werden gebildet: 

7.9 Entlüftung aktiveren 

Wird bei laufender Heizkreispumpe dieser Druck unterschritten, wird von einer Luftan-
sammlung in der Pumpe ausgegangen die zu Schäden an der Gleitringdichtung führen 
kann. Durch das Abschalten wird die Pumpe entlüftet. 
Bei stehender Heizkreispumpe wird der Druck Start Nachspeisen überprüft mit den oben 
genannten Reaktionen bei unterschreiten des vorgegebenen Wertes. 

7.10 Mindestlaufzeit Heizkreispumpe 

Einstellbare Zeit die die Heizkreispumpe mindestens eingeschaltet bleibt. Ist nach der 
eingestellten Zeit der gemessene Druck nicht oberhalb der Schwelle Entlüftung aktiveren 
wird die Heizkreispumpe erneut abgeschaltet. 

7.11 Entlüftungszeit 

Zeitdauer, für die die Heizkreispumpe abgeschaltet wird nachdem  Entlüftung aktivieren  
gestartet worden ist. 

7.12 Max Anzahl ‚Entlüftung aktivieren‘ 

Anzahl der zulässigen Programmsequenzen Entlüftung aktiveren nach einer  
- ausgeführten Programmsequenz Start Nachspeisen. 
- nach dem Quittieren der Display Meldung 49 (s.u.) 
- dem Einschalten der Maschine.  
 
Jeder der drei aufgeführten Aktion setzt den Zähler Max Anzahl ‚Entlüftung aktivieren‘ zu-
rück auf Null. 
Wird die max. Anzahl von Entlüftungsversuchen erreicht, wird die Meldung 49 Pumpen-
druck Heizwasserkreislauf zu gering am Maschinendisplay angezeigt. 
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Funktion ist bei Reparatur oder Erstbefüllung wichtig, da dort eine große Luftmenge aus 
dem System entfernt werden muss und dementsprechend viele Programmsequenzen 
Entlüftung aktiveren durchgeführt werden. 
Dabei wird die Luft im Heizwasserkreis in der Umwälzpumpe  durch die Zentrifugalwir-
kung separiert. Dies führt zu einem Unterschreiten des Drucks Entlüftung aktivieren. Die-
se Unterschreitung führt zum Abschalten der Heizwasserkreispumpe.  Die in der Pumpe 
vorhandene Luft steigt dann durch die Pumpe und die nachfolgenden Leitung nach oben 
und wird in dem Leitungsbogen zwischen Heizwasserkreispumpe und zentralem Wärme-
tauscher über einen automatischen Luftabscheider aus dem Heizwasserkreis entfernt. 

7.13 Überwachung Überdruck 

Verliert das Luftpolster im Druckausgleichsbehälter Luft reduziert sich der Druck im Heiz-
wasserkreislauf bei stehender und laufender Heizkreispumpe. Dies wird über die oben 
beschriebenen Druckgrenzen überwacht und über entsprechende Nachspeisebefehle im 
Betrieb der Spülmaschine ausgeglichen. 
Fehlt die gesamte Luftvorlage im Ausgleichbehälter steigt beim Aufheizen des Heizwas-
serkreislaufs der Druck infolge der Wärmeausdehnung des Heizkreiswassers stark an. 
Steigt der Druck im Sekundärkreislauf über den mit Überwachung Überdruck vorgegebe-
nen Wert für mindestens 10 Sek., kann eine mögliche Ursache sein, dass der Druckaus-
gleichsbehälter undicht ist und Luft verliert. 

 
Bei Überschreitung des vorgegebenen Grenzwertes für mindestens 10s wird Meldung 48 
ausgegeben. 
Überdruck im Heißwasserkreislauf 
 
Gründe:  Druckausgleichsbehälter undicht. – Dichtheit überprüfen. Eventuell Luft 

nach füllen bis auf Anfangsdruck (Angabe auf Ausdehnungsgefäß) 

7.14 Frischwasserpfad, Klarspülung 

Im Frischwasserpfad wird das Nachspülwasser über den Abluftwärmetauscher vorer-
wärmt. Temperaturen von 40°C bis 50°C sind dabei üblich, jedoch schwanken diese je 
nach Beladung der Spülmaschine. 
Anschließend wird das vorgewärmte Nachspülwasser über einen Frischwasserwärme-
tauscher auf die vorgegebene Nachspültemperatur erhitzt. Dies wird über einen Platten-
wärmetauscher durchgeführt auf dessen einen Seite das Nachspülwasser strömt und auf 
der anderen Seite das Heizkreiswasser. 
Um die unterschiedlichen Temperaturen des Nachspülwassers nach dem Abluftwärme-
tauscher , unterschiedliche Vorlauftemperaturen im Heizwasserkreiswasser und  unter-
schiedliche Drücke durch das Schalten verschiedener Verbraucher im Heizwasserkreis-
lauf auszugleichen ist in den Rücklauf des Heizkreiswassers vom Frischwasserwärme-
tauscher ein Regelventil eingebaut, welches die Energiezufuhr zu diesem den unter-
schiedlichen Bedingungen anpasst. 

8 Inbetriebnahme des Heizkreislaufs 

8.1 Zusammenbau und Anschluss des Heizwasserkreislaufs an 
bauseitiges Dampf und Kondensatnetz 

Der Anschluss der Anlage an das bauseitige Dampfnetz darf n u r  von konzessionierten 
Fachkräften durchgeführt werden. 
Für Schäden durch unfachmännische Anschlüsse übernehmen wir keine Haftung. 

Der Dampfanschlusspunkt der Spülmaschine endet definiert entsprechend dem Kon-
struktionsstand (in der Regel in einigem Abstand zu den bauseitigen Anschlusspunkten). 
 
Die Maschine bzw. das Heizsystem ist nach dem Zusammenbau der Spülmaschine be-
triebsfertig installiert, d.h. es müssen lediglich die Verbindungsleitungen für Dampf und 
Kondensat zwischen Maschine und bauseitigem Anschlusspunkt ausgeführt werden. 
Verwenden Sie hierzu Rohrleitungen und Dichtungen, die für Dampfinstallationen geeig-
net sind.  
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Alle Verunreinigungen und Montagerückstände müssen vor Inbetriebnahme aus den 

Rohrleitungen entfernt sein. 

Bei der Dampfinstallation der Maschine wird grundsätzlich von einer drucklosen, mit Ge-
fälle verlegten, bauseitigen Kondensatrückführung ausgegangen. 
 
Leitungen vor dem Kondensatstauer dürfen nicht isoliert werden. 
 
In der bauseitigen Kondensatleitung dürfen keine weiteren Kondensatableiter eingebaut 
sein. 
Angaben zu Nennweiten, Querschnitten etc., beziehen sich auf die Maschine. 
(Siehe Angaben im Montageplan). 
 
Bauseitige Installationen sind den örtlichen Gegebenheiten (z.B. Leitungsführung, Zufüh-
rungslänge) entsprechend zu dimensionieren. 
 
Bauseitiger Dampfdruck und Dampftemperatur sind während des gesamten Betriebes 
konstant zu halten. 
 
Wird die Spülmaschine wegen des Versands oder Eintransports an den Bestimmungsort 
in mehreren Einzelstücken zerlegt angeliefert und werden dafür die Rohrleitungen des 
Heizwasserkreislaufs durch Schraubverbindungen getrennt sind beim Zusammenschrau-
ben der Schraubverbindungen des Heizwasserkreislauf eine Teflondichtung mit Edel-
stahlblecheinlage zu verwenden, z.B. Gylon HP 3560 Fa. Garlock. 

8.2 Inbetriebnahme 

Nachdem Frischwasser, Strom, Abwasser, Dampf und Kondensat installiert ist kann der 

Heizkreis automatisch über die Spülmaschine gefüllt werden. Dazu das bauseitige 

Dampfabsperrventil öffnen und danach die Spülmaschine einschalten. In den Betriebszu-

ständen Füllen/Heizen und Betrieb wird der Heizwasserkreislauf automatisch gefüllt oder 

nachgefüllt unter der Voraussetzung, dass gleichzeitig die Nachspülung der Spülmaschi-

ne eingeschaltet ist und der Fülldruck des Heizwasserkreislaufs unter dem Sollwert liegt. 

Zum automatischen Füllen des Heizwasserkreislaufs wird Wasser verwendet welches 

auch in der Klarspülung der Spülmaschine verwendet wird. Somit wird eine ausreichende 

Wasserqualität hinsichtlich der Wasserhärte sichergestellt. Nach VDI 2035 Blatt 2 darf die 

Wasserhärte für das Füllwasser nicht höher als 11°dH liegen. 

Der Fülldruck des Heizwasserkreislaufs wird über die Spülmaschine gesteuert. Bei Be-
darf füllt die Spülmaschine automatisch nach bis der Solldruck wieder erreicht ist. 
 
Bei der ersten Inbetriebnahme alle Rohrleitungen und Bauteile des Primärseite und des 
Heizwasserkreislaufs auf Dichtheit und Beschädigungen prüfen. Bei Bedarf Dichtungen 
nachziehen oder tauschen. Bei Beschädigungen Funktionskontrolle – gegebenenfalls 
austauschen. 
 
Die Parameter welche in der Maschinensteuerung zur Steuerung des Heizwasserkreis-
laufs hinterlegt sind dürfen nicht oder nur nach Rücksprache mit Fa. MEIKO geändert 
werden. 
 
Die Parameter welche in dem Regler zur Steuerung des Dampfregelventils hinterlegt sind 
dürfen nicht oder nur nach Rücksprache mit Fa. MEIKO geändert werden. 
 
Die Lamellen des Trocknungswärmetauschers sind scharf. Ist es während des Zu-
sammenbaus des Heizkreislaufs erforderlich Zugang zum Trocknungswärmetau-
scher zu haben: Schutzhandschuhe tragen. 
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9 Bedienung 
Nach dem Einschalten der Spülmaschine steuert sich der Heizwasserkreislauf über die 
Spülmaschinensteuerung selbst. 
 
Treten im Betrieb wiederholt quittierungspflichtige Fehler auf ist der MEIKO autorisierte 
Servicetechniker zu informieren. 

10 Wartung 
Die folgende Wartungsanleitung beschreibt die wesentlichen Arbeiten die bei einer War-

tung durchgeführt werden sollten. Die Zusammenstellung erhebt keinen Anspruch auf 

Vollständigkeit. Weitere Hinweise sind in den beigefügten Betriebsanleitungen zur War-

tung der einzelnen Bauteile enthalten. 

 

Vor Wartungs- und Reparaturarbeiten an der Beheizungsinstallation Spülmaschine aus-

schalten und zusätzlich das Handabsperrventil der Dampfzuleitung schließen und wäh-

rend der Arbeiten gegen unbeabsichtigtes Öffnen sichern, z.B. mit Warnschild. 

 

Vorhandene Sicherheitseinrichtungen dürfen nicht demontiert werden! 

 

Die Lamellen des Luft/Heizwasserkreislauf des Trocknungswärmetauschers sind scharf-

kantig. Verletzungsgefahr. Bei Reinigung des Trocknungswärmetauschers: Schutzhand-

schuhe tragen. 

 

Bei der jährlichen Wartung des Membranausdehnungsgefäßes nach DIN 4807-Teil 2 ist 

neben dem äußeren Zustand des Membranausdehnungsgefäßes und der Funktionstüch-

tigkeit der Ausrüstungsteile auch der Gasvordruck des Membranausdehnungsgefäßes zu 

überprüfen. 

Eine Kontrolle des Gasvordrucks im Membranausdehnungsgefäß ist nur bei einem was-

serseitig drucklosen Membranausdehnungsgefäß möglich, deshalb muss das Membran-

ausdehnungsgefäß bei den Wartungsarbeiten auf der Heizkreiswasserseite drucklos ge-

macht werden. Dazu das Entleerventil des Heizkreislaufs öffnen. 

Beim Öffnen des Entleerventils tritt Wasser unter hohem Druck aus. Das austretende 

Wasser über geeignete Maßnahmen z.B. einen Schlauch der am Entleerventil ange-

schlossen wird sicher abführen. Wird der Heizwasserkreislauf in heißem Betriebszustand 

entleert, sind entsprechende Schutzmaßnahmen zu treffen, um Personenkontakt zu ver-

hindern. 

Nachdem kein Wasser mehr aus dem Entleerventil austritt das Entleerventil wieder 

schließen. 

Der vorgegebene Vordruck kann jetzt überprüft und ggf. nachgefüllt werden. Der Vor-

druck ist auf dem Membranausdehnungsgefäß angegeben. 

Für das Nachfüllen des Gaspolsters ist ausschließlich Stickstoff oder ein anderes Inert-

gas zu verwenden! 

Der Systemdruck des Heizwasserkreislaufs wird über eine Nachfüllvorrichtung selbstän-
dig über die Spülmaschinensteuerung hergestellt. Dies gilt auch bei größerem Wasser-
verlust bei Reparatur oder Austausch von Anlagenteilen sowie bei der Erstbefüllung des 
Heizwasserkreislaufs. 
Vor dem Entkalken des Plattenwärmetauschers ist die Maschine zu entleeren. 
Zum Entkalken des Plattenwärmetauschers die Abluftwärmerückgewinnung überbrücken. 
Dazu den Zu- und Ablaufschlauch vom Abluftwärmetauscher abschrauben und über ein 
¾“ Gewindestutzen miteinander direkt verbinden. 
Anschließend die Entkalkerlösung in den Netztrennbehälter geben, dazu Schutzbrille und 
Schutzkleidung tragen. Nachdem die Entkalkerlösung in den Netztrennbehälter gegeben 
wurde die Spülmaschine einschalten. Die Maschine spült anschließend selbstständig die 
Entkalkerlösung mittels der Netztrennpumpe durch den Plattenwärmetauscher. 
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Dieses Spülen sollte für ca. 10 Minuten durchgeführt werden. Am Ende dieses Spülens 
darf sich keine Entkalkerlösung mehr im Netztrennbehälter befinden. 
Anschließend Maschine entleeren und mit der Schlauchbrause ausspülen sowie den Ab-
luftwärmetauscher wieder an den Zu- und Ablaufschlauch anschließen. 
 

Bei der Funktionsprüfung des Sicherheitsventils des Heizwasserkreislaufs durch kurzes 

Anlüften  tritt Wasser unter hohem Druck aus. Durch geeignete Schutzmaßnahmen z. B. 

Anschlussschlauch ist dafür zu sorgen, dass das austretende Wasser sicher abgeführt 

wird. Wird das Sicherheitsventil in heißem Betriebszustand kontrolliert, sind Schutzmaß-

nahmen zu treffen, um direkter Personenkontakt mit dem heißen Sicherheitsventil oder 

dem austretenden Heizkreiswasser zu verhindern. 

11 Wartungsanleitung 
 
………......................................................................................................................................................................... 
Kunde 

................................................................................ .......................................................................................... 
Seriennummer der Maschine: Aktuelle Betriebsstunden: 

 

BITTE BEACHTEN: Die Wartung darf nur von MEIKO autorisiertem Personal durchgeführt werden. 

Nach jedem Austausch, Reparatur oder ab- und anklemmen elektrischer Komponenten, ist eine elektrische 
Sicherheitsprüfung, mindestens an diesem Teil durchzuführen! 
 

Wartungsarbeit Bemerkung 
 

Wartungsvorgabe 

Sichtprüfung aller Bauteile und Verbin-
dungen auf Dichtheit und Beschädigun-
gen 

Gegebenenfalls Nachziehen der Verbindung 
und/oder Dichtung ersetzen. 

Bei beschädigten Bauteilen Funktionsprüfung – 
gegebenenfalls ersetzen. 

1 x Jährlich 

Kontrolle des Fehlerspeichers der Spül-
maschine auf Fehler im Heizwasserkreis-
lauf 

Am Display der Spülmaschine abrufbar  1 x Jährlich 

Funktionsprüfung des Sicherheitsventil Kurzes Anlüften. 

Siehe Betriebsanleitung Sicherheitsventil. 

1 x Jährlich 

Reinigung des Schmutzfänger Dampfsei-
te 

Siehe Betriebsanleitung Schmutzfänger 1 x Jährlich 

Sichtkontrolle Sicherheitstemperatur-
wächter 

Korrekte Position am Wärmetauscher kontrollie-
ren 

1 x Jährlich 

Kontrolle des Plattenwärme-tauschers auf 
innere Verkalkung 

Bei nachlassender Durchflussleistung auf der 
Frischwasserseite mit 10%iger Entkalkerlösung 
spülen. 

1 x Jährlich 

Kontrolle des Membranausdehungs-
gefäß  

Vordruck 1 x Jährlich 

Kontrolle des Trocknungs-
wärmetauschers auf Verschmutzung 

Bei Bedarf Reinigung mit warmen Wasser. 1 x Jährlich 

Kontrolle der Gleitringdichtung der Heiz-
kreispumpe auf Dichtigkeit.  

Eventuell Austausch. 

Wechsel der Gleitringdichtung (Dichtungssatz: 
9709386) alle 5000 Stunden 

1xJährlich 

Reinigung des Lüfteransaughaube der 
Heizkreispumpe 

 1xJährlich 

 
 
.....................................................................................  ......................................................................................... 
Ort, Datum: autorisierter Techniker:  
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12 Demontage 
Spülmaschine nur in kaltem Zustand demontieren. 
 
Vor Beginn der Demontage Spülmaschine vom elektrischen Netz trennen und zusätzlich 
das bauseitige Absperrventil der Dampfzuleitung schließen und gegen unbeabsichtigtes 
Öffnen sichern z.B. mit Warnschild. 
Das Trennen der Anlage vom bauseitigem Dampf-, Kondensat- und Elektronetz darf n u r 
von konzessionierten Fachkräften durchgeführt werden. 
Für Schäden durch unfachmännische Arbeit übernehmen wir keine Haftung. 
 
Der Heizwasserkreislauf wird durch pneumatische Komponenten unter Druck gehalten. 
Vor Beginn der Demontagearbeiten am Heizwasserkreislaufs den Heizwasserkreislauf 
drucklos machen indem  das Entleerventil geöffnet wird.  Das austretende Wasser über 
geeignete Maßnahmen z.B. einen Schlauch der am Entleerventil angeschlossen wird si-
cher abführen. 
 
Heizkreiswasser ist kein Trinkwasser, das austretende Wasser entsprechend zu entsor-
gen. 
 
Die Lamellen des Luft/Heizwasserkreislauf des Trocknungswärmetauschers sind scharf-
kantig. Verletzungsgefahr. Bei Demontage des Trocknungswärmetauschers Schutzhand-
schuhe tragen. 
 
Vor Ausbau des Membranausgleichsbehälters, Membranausgleichsbehälter druck-
los machen durch Drücken des Luftnachfüllventils. 
 
Die einzelnen Anlagenteile des Heizkreislaufs können anschließend vom bauseitigen 
Dampfnetz getrennt und entsorgt werden. 
 

13 Beschreibung Funktionsstörungen 
Im Kapitel 4 Funktionsbeschreibung werden die Meldungen die aufgrund von Störungen 
im Heizsystem erzeugt werden angezeigt. 

Weiterhin ist bei einer dauerhaften Temperatur von unter 95°C im Heizwasserkreislauf zu 
kontrollieren ob die vorgegebene Primärdampftemperatur eingehalten wird. Dies kann 
mittels Anlegefühler oder über den optional eingebauten Manometer im Primärkreislauf 
durchgeführt werden. 
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14 Betriebsanleitung JUMO Thermostat 
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15 Einbau- und Bedienungsanleitung SAMSON Schmutzfänger 
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16 Wartungs- und Montageanleitung GOETZE Membransicherheitsventil 
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17 Wartungs- und Montageanleitung GOETZE Sicherheitsventil 
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